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WIE IMMER AM ANFANG


Der Tätigkeitsbericht ist jedes Jahr eine Herausforderung für uns. Auf der einen Seite 
wollen wir über unsere Arbeit berichten, ein kleinwenig auf die immer größer 
werdenden Probleme.

Wir wissen allerdings um die Wichtigkeit und die transparente Bedeutung dieses 
Berichtes.

Das Jahr 2022 war, wie die Jahre vorher eine sehr große Herausforderung für uns alle. 
Die Corona-Krise hatte uns voll im Griff und natürlich der Ukraine Krieg mit allem 
was er mit sich bringt.

Eigentlich sollte dieser Satz komplett ausreichend sein um zu beschreiben wie es bei 
uns zuging. Aber lassen Sie es mich versuchen im Detail zu erklären.

Was war denn anders als sonst, diese Frage könnte man sich stellen. Nun ja, alles 
wurde extremer.

1. Als Tierschutzverein bemühen wir uns jeden Tag aufs Neue, dass jedes Tier in unserer 
Obhut ein sicheres und geborgenes Zuhause findet. Dies ist jedoch leider nicht immer 
einfach.


2. In den letzten Monaten haben wir mit einigen Herausforderungen zu kämpfen gehabt. 
Die überall steigenden Preise z.B. haben uns sehr stark belastet und es fällt uns 
zunehmend schwerer, die notwendigen Mittel für die Versorgung unserer Schützlinge 
bereitzustellen. 


3. Der Krieg in der Ukraine stellt für uns eine große Herausforderung dar, da er uns 
zusätzliche Probleme bereitet. (was passiert mit den Tieren in den Tierheimen der 
Ukraine)


4. Corona ist ebenfalls immer noch aktuell.
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1.EINLEITUNG


Trotz all dieser Schwierigkeiten sind wir jedoch stets motiviert und bestrebt, für 
die Tiere da zu sein und ihnen zu helfen. Denn für uns steht das Wohl jedes 
einzelnen Tieres im Vordergrund und wir tun alles, um ihm in seiner Not zu 
beistehen.


In diesem Tätigkeitsbericht möchten wir Ihnen einen Einblick in unsere Arbeit 
und die Herausforderungen geben, denen wir uns in den letzten Monaten 
gestellt haben. Wir möchten Ihnen zeigen, was wir alles erreicht haben und 
welche Projekte wir in Angriff genommen haben, um auch in Zukunft für die 
Tiere da sein zu können.


Wir danken Ihnen für Ihre Unterstützung und hoffen, dass Sie uns auch in 
Zukunft weiterhin unterstützen werden, damit wir auch weiterhin jedem Tier in 
Not helfen können.


Mit herzlichen Grüßen,


Markus Eyertt

1.Vorsitzender Mobile Tierrettung e.V.


Wie Sie in der Einleitung und den Worten am Anfang erkennen konnten, 
hatten wir mit sehr sehr vielen unterschiedlichen Problemen zu kämpfen. 
Jedoch haben wir als überregionaler Tierschutzverein auch Verpflichtungen 
und erkennen selbstverständlich überall unsere Chancen. Wir haben Ihnen 
den Tierschutzpost der Mobilen Tierrettung e.V. angelegt. Wir denken, dies 
spiegelt am ehesten unser Tun wieder. Die Basis des Tierschutzpostes ist 
unsere alltägliche Arbeit und die vielen kleinen Probleme mit denen wir 
konfrontiert werden.


Danke an all unseren Unterstützer, Spender, ehrenamtliche Helfern und auch 
unseren Mitarbeitern.
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2. BERICHT GNADENHOF


Der Winter hat für den Tierschutz im Gnadenhof in diesem Jahr wieder viele 
Probleme mit sich gebracht. Der Schnee und die Kälte haben uns viel Arbeit 
bereitet und uns vor sehr große Herausforderungen gestellt.


Eines der größten Probleme war die Versorgung der Tiere mit ausreichend 
Futter und Wasser. Der Schnee hat es uns erschwert, die Koppeln und 
Weiden zu erreichen und die Tiere zu versorgen. Wir mussten uns auf 
Schneeschaufeln und Traktoren verlassen, um Zugang zu den Tieren zu 
erhalten.


Ein weiteres Problem war die Isolation der Tiere. Der starke Schneefall hat 
dazu geführt, dass viele Tiere in ihren Ställen oder Unterständen begrenzt 
waren und wenig Auslauf hatten. Um dies zu beheben, haben wir Ausläufe 
errichtet, in denen die Tiere sicher spielen und sich bewegen konnten.


Wir haben auch erkannt, dass es notwendig war, unsere Heizungssysteme zu 
überprüfen und gegebenenfalls zu verbessern, um sicherzustellen, dass es 
die Tiere warm und bequem haben.


Es war auch wichtig, dafür zu sorgen, dass die Tiere trocken und sauber 
waren, um Infektionen und Erkrankungen vorzubeugen. Wir haben unsere 
Reinigungsprotokolle verschärft und sichergestellt, dass die Tiere regelmäßig 
gewaschen wurden.


Insgesamt war der Winter eine Herausforderung für den Tierschutz 
Gnadenhof, aber dank der Anstrengungen unseres Teams und der 
Unterstützung unserer Unterstützer haben wir es geschafft, die Probleme 
erfolgreich zu meistern und die Tiere sicher und gesund durch die 
Wintermonate zu bringen.


Am Anfang des Jahres haben wir auf dem Tierschutz Gnadenhof eine Impf- 
und Entwurmungskampagne durchgeführt, um sicherzustellen, dass alle Tiere 
gesund und geschützt sind.
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Zunächst haben wir alle Tiere geimpft, um sie vor ansteckenden Krankheiten 
zu schützen. Dazu gehörten Impfungen gegen Krankheiten wie Pferdepest, 
Tetanus und Influenza. Diese Impfungen sind wichtig, um die Tiere vor 
ernsthaften Erkrankungen zu schützen und eine Ausbreitung von Krankheiten 
im Gnadenhof zu verhindern.


Hier ein paar weitere Beispiele:


Für Pferde gibt es Impfungen gegen Krankheiten wie Influenza, Herpesvirus, 
Tetanus und West-Nil-Virus. Rinder können gegen Krankheiten wie Bovine 
Virale Diarrhöe (BVD), Bovine Herpesvirus-1 (BHV-1), Bovine Parainfluenza-3 
(BPi3), Bovine Respiratory Syncytial Virus (BRSV) und Clostridium 
Perfringens Typ C geimpft werden.


Anschließend haben wir die Tiere entwurmt. Dies beinhaltete die 
Verabreichung von Medikamenten, um Würmer im Darm der Tiere zu töten. 
Dies ist wichtig, um die Gesundheit der Tiere zu erhalten und die Verbreitung 
von Würmern im Gnadenhof zu verhindern. Wir haben auch 
Kotuntersuchungen durchgeführt, um sicherzustellen, dass die Entwurmung 
erfolgreich war und die Tiere frei von Würmern sind.


Diese Impf- und Entwurmungskampagne ist Teil unserer regelmäßigen Pflege- 
und Gesundheitsprotokolle für die Tiere auf unserem Gnadenhof. Wir achten 
darauf, dass alle Tiere regelmäßig geimpft und entwurmt werden, um 
sicherzustellen, dass sie gesund und glücklich sind.


Wir sind dankbar für die Unterstützung unseres Tierarztes und das 
Engagement unseres Teams, um sicherzustellen, dass die Tiere auf unserem 
Gnadenhof bestmöglich versorgt werden.


Der Frühling hat auf dem Tierschutz Gnadenhof in diesem Jahr viele 
Herausforderungen mit sich gebracht. Der Winter hat seine Spuren 
hinterlassen und es war notwendig, Ställe, Ausläufe und Koppeln zu 
reparieren und teilweise zu erneuern, um sicherzustellen, dass die Tiere 
sicher und bequem untergebracht sind.


Eines der größten Probleme war die Reparatur von beschädigten Ställen. Der 
Schnee und der Frost hatten einige Bretter und Dachziegel beschädigt, die 
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ersetzt werden mussten, um Lecks zu vermeiden und die Tiere vor Regen und 
Kälte zu schützen.


Ein weiteres Problem war die Reparatur von beschädigten Ausläufen. Der 
Schnee hatte den Boden aufgeweicht und es war notwendig, den Sand in den 
Ausläufen zu erneuern, um sicherzustellen, dass die Tiere sicheren Halt und 
eine angenehme Unterlage hatten.


Auch die Koppeln mussten repariert werden. Der Winter hatte viele 
Zaunstangen beschädigt und es war notwendig, diese auszutauschen, um 
sicherzustellen, dass die Tiere nicht entwischen konnten.


Insgesamt war es eine arbeitsreiche Zeit, die viel Zeit und Energie gekostet 
hat. Unser Team hat hart gearbeitet, um die Schäden zu reparieren und die 
Tiere in sicheren und bequemen Unterkünften unterzubringen. 


Auch der Frühling hat auf dem Tierschutz Gnadenhof in diesem Jahr einige 
Probleme mit sich gebracht, insbesondere bei der Versorgung der Tiere mit 
Futter. Eines der größten Probleme war die Auswirkung der Maikäferlarven im 
Boden auf unsere Felder.


Die Maikäferlarven, auch Engerlinge genannt, ernähren sich von den Wurzeln 
des Grases und töten es dadurch ab. Dies hat dazu geführt, dass unsere 
Felder nicht so produktiv waren wie sonst und es uns erschwert hat, 
genügend Futter für die Tiere zu produzieren.


Um dieses Problem zu bewältigen, haben wir versucht, die Felder zu 
bearbeiten und den Boden zu lockern, um die Wurzeln des Grases zu stärken 
und ihnen die Möglichkeit zu geben, schneller zu wachsen und sich von den 
Engerlingen zu erholen. Wir haben auch Pflanzen auf den Feldern eingesetzt, 
die resistenter gegen die Engerlinge sind, um die Auswirkungen auf unser 
Futterangebot zu minimieren.


Eine weitere Maßnahme war die Verwendung von natürlichen Feinden der 
Engerlinge, wie z.B. bestimmten Insekten, die die Engerlinge als 
Nahrungsquelle nutzen, um ihre Population zu reduzieren.
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Auch haben wir darauf geachtet, die Felder regelmäßig zu beobachten und 
schnell zu handeln, wenn wir Anzeichen von Engerlingen entdecken. Dies 
beinhaltete auch die Verwendung von unkonventionellen Mitteln, um die 
Engerlinge zu töten, wenn andere Methoden nicht erfolgreich waren.


Insgesamt war es eine Herausforderung, mit den Auswirkungen der 
Engerlinge auf unsere Felder umzugehen, aber dank der Anstrengungen 
unseres Teams und unserer Unterstützer haben wir es geschafft, die 
Auswirkungen auf unser Futterangebot zu minimieren. Es war jedoch 
erforderlich, zusätzliches Futter zu kaufen, um sicherzustellen, dass alle Tiere 
ausreichend versorgt sind. Wir haben uns auch darauf konzentriert, unsere 
Futtervorräte für den nächsten Winter aufzustocken, um auf eventuelle 
Probleme vorbereitet zu sein.


Wir sind uns bewusst, dass die Probleme mit den Engerlingen jedes Jahr 
wiederkehren können und wir werden weiterhin Maßnahmen ergreifen, um 
sicherzustellen, dass unsere Felder produktiv bleiben und unser 
Futterangebot stabil ist. Unser Team und Unterstützer werden weiterhin eng 
zusammenarbeiten, um sicherzustellen, dass die Tiere auf unserem 
Gnadenhof bestmöglich versorgt werden.


Das Scheren der Wollschafe und Alpakas ist auf dem Tierschutz Gnadenhof 
ein wichtiger Teil der Tierpflege. Dies ist erforderlich damit die Tiere gesund 
bleiben.


Allerdings stellt das Scheren auch eine Herausforderung dar, insbesondere für 
die Alpakas und Wollschafe. Diese Tiere haben empfindliche Haut und das 
Scheren kann unangenehm für sie sein, wenn es nicht sorgfältig durchgeführt 
wird.


Um diese Probleme zu minimieren, arbeiten wir eng mit erfahrenen 
Schafscherern zusammen, die die Tiere behutsam und sorgfältig scheren. Wir 
sorgen auch dafür, dass die Tiere vor und nach dem Scheren gründlich 
gepflegt werden, um ihre Haut zu beruhigen und zu schützen.


Ein weiteres wichtiges Element der Tierpflege ist die Klauenpflege. Die Klauen 
der Tiere müssen regelmäßig gewaschen, gereinigt, geschnitten und 
desinfiziert werden, um sicherzustellen, dass sie gesund und stabil bleiben. 
Dies ist besonders wichtig für Tiere, die viel auf harten Untergründen stehen, 
wie z.B. Pferde und Kühe.
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Insgesamt ist die Pflege der Klauen und das Scheren ein wichtiger Teil der 
Tierpflege auf dem Tierschutz Gnadenhof. Unser Team arbeitet eng 
zusammen, um sicherzustellen, dass die Tiere gründlich gepflegt werden und 
ihre Gesundheit und Wohlbefinden gewahrt bleibt.


Auf unserem Gnadenhof haben wir regelmäßig wiederkehrende Tätigkeiten, 
die darauf abzielen, Tiere in Not zu helfen und ihnen ein neues Zuhause zu 
geben. Dazu gehört beispielsweise die Aufnahme von Tieren, die aus 
schlechter Haltung oder Vernachlässigung gerettet wurden. Wir arbeiten eng 
mit lokalen Tierschutzorganisationen und Behörden zusammen, um Tiere 
aufzunehmen, die ein neues Zuhause suchen.


Ein weiteres wichtiges Element unserer Arbeit ist die Vermittlung von Tieren 
an geeignete neue Besitzer. Dies beinhaltet die Durchführung von 
Hintergrundprüfungen, um sicherzustellen, dass die Tiere in gute Hände 
kommen, sowie die Unterstützung bei der Eingewöhnung der Tiere in ihr 
neues Zuhause.


Wir haben auch regelmäßig wiederkehrende medizinische und 
veterinärmedizinische Pflege, einschließlich Impfungen, Entwurmungen und 
regelmäßiger Gesundheitschecks.


Neben diesen regelmäßig wiederkehrenden Tätigkeiten, müssen wir uns auch 
mit unerwarteten Herausforderungen auseinandersetzen, die durch zum 
Beispiel Unwetter oder plötzliche Krankheiten entstehen können. Wir haben 
ein erfahrenes Team von Tierpflegern und Tierärzten, die schnell handeln und 
die notwendige Hilfe leisten können, um sicherzustellen, dass die Tiere in 
unserer Obhut bestmöglich versorgt werden.


Die Vorbereitung auf den anstehenden Winter ist auf dem Tierschutz 
Gnadenhof ein wichtiger Teil unserer Arbeit. Wir beginnen die Vorbereitungen 
im Sommer, um sicherzustellen, dass wir rechtzeitig für den Winter bereit sind.


Eine der gewichtigsten Vorbereitungen ist die Anschaffung von Heu, Gärheu 
und Stroh, um sicherzustellen, dass die Tiere genug Futter haben, um den 
Winter zu überstehen. Wir arbeiten eng mit lokalen Lieferanten zusammen, 
um ausreichende Mengen an Heu und Stroh zu beschaffen, um die 
Bedürfnisse unserer Tiere zu decken.


Ein weiteres wichtiges Element der Vorbereitung ist die Instandhaltung 
unserer Gebäude und Ausläufe. Wir überprüfen unsere Ställe und Ausläufe, 
um sicherzustellen, dass sie stabil und wetterfest sind. Wir ersetzen auch alle 
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defekten Bretter oder Zaunstangen, um sicherzustellen, dass die Tiere vor den 
Elementen geschützt sind.


Auf dem Tierschutz Gnadenhof haben wir regelmäßig kranke Tiere, neu 
ankommende Tiere und Wild-/Vogelfindlinge, die unsere Aufmerksamkeit und 
Pflege benötigen. Diese Tiere erfordern besondere Aufmerksamkeit und 
Pflege, um sicherzustellen, dass sie schnell gesund werden und in unsere 
Gemeinschaft integriert werden können.


Kranke Tiere werden von unserem Team von Tierpflegern und Tierärzten 
betreut. Sie erhalten die notwendige medizinische Behandlung und Pflege, um 
sie auf den Weg der Genesung zu bringen. Wir haben auch isolierte Bereiche, 
in denen kranke Tiere untergebracht werden können, um sicherzustellen, dass 
sie vor Ansteckungen anderer Tiere geschützt sind.


Für neu ankommende Tiere, wie zum Beispiel Wild-/Vogelfindlinge, sorgen wir 
dafür, dass sie schnell von unseren Tierpflegern betreut werden. Wir stellen 
sicher, dass sie stabil sind und dann in eine entsprechende Umgebung wie 
eine Wärmequelle oder ein Gehege untergebracht werden. Wenn es nötig ist, 
werden diese Tiere auch nachts betreut.


Unser Team arbeitet eng zusammen, um sicherzustellen, dass alle Tiere auf 
unserem Gnadenhof die notwendige Pflege und Unterstützung erhalten, um 
gesund zu werden und ein glückliches Leben zu führen.


Ein weiterer zentraler Teil der Tierpflege auf dem Gnadenhof ist die Pflege der 
Hufe unserer Pferde und Esel. Um sicherzustellen, dass die Hufe unserer 
Tiere gesund bleiben, arbeiten wir mit einem erfahrenen Hufschmied 
zusammen, der regelmäßig unseren Gnadenhof besucht.


Der Hufschmied untersucht die Hufe jedes Tieres gründlich und gibt uns 
wertvolle Informationen darüber, wie die Hufe unserer Tiere aussehen und 
welche Pflege sie benötigen. Er trimmt die Hufe, entfernt überschüssiges Horn 
und sorgt dafür, dass die Hufe in einem gesunden Zustand sind.


Unsere Pferde und Esel bekommen regelmäßig Hufpflege, in der Regel alle 
4-6 Wochen, je nach Bedarf. Der Hufschmied arbeitet sorgfältig und 
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behutsam, um die Tiere nicht zu verletzen und ihnen eine möglichst 
angenehme Erfahrung zu bieten


Auf dem Gnadenhof legen wir großen Wert darauf, dass die Gesundheit 
unserer Tiere bestmöglich gewahrt wird. Um dies sicherzustellen, führen wir 
regelmäßig Gesundheitschecks durch und arbeiten eng mit Tierärzten und 
Fachleuten zusammen.


Bei unseren Rindern führen wir regelmäßige Blutabnahmen durch, um 
sicherzustellen, dass sie gesund sind und keine Krankheiten aufweisen. Diese 
Tests umfassen auch Tests auf Brucellose und Leukose, die alle drei Jahre 
durchgeführt werden. Diese Tests sind wichtig, um sicherzustellen, dass die 
Tiere gesund bleiben und um eine mögliche Ausbreitung von Krankheiten zu 
verhindern.


Der BHV1-Test (Bovine Herpesvirus 1) ist ein Bluttest, der bei Rindern 
durchgeführt wird, um eine Infektion mit dem BHV1-Virus zu bestimmen. Das 
Virus verursacht eine Reihe von Erkrankungen bei Rindern, einschließlich der 
Rinderpest (Blauzungenkrankheit) und der Nasalen Infektion (Rhinotracheitis).


Der Test besteht darin, eine Probe des Blutes des Tieres zu entnehmen und 
diese auf das Vorhandensein von Antikörpern gegen das BHV1-Virus zu 
untersuchen. Wenn Antikörper gefunden werden, deutet dies darauf hin, dass 
das Tier infiziert ist und dass es anfällig für die Übertragung der Krankheit auf 
andere Tiere ist.


Es ist wichtig, dass Rinder regelmäßig auf BHV1 getestet werden, um 
sicherzustellen, dass sie gesund bleiben und um eine Ausbreitung der 
Krankheit zu verhindern. Der Test ist schnell, einfach und schmerzfrei für das 
Tier und kann in einer Tierarztpraxis oder bei einem Labortest durchgeführt 
werden.


A u c h d i e P f e r d e e r h a l t e n r e g e l m ä ß i g e i n e u m f a s s e n d e 
Gesundheitsbetreuung. Der Zahnarzt besucht uns regelmäßig, um die Zähne 
der Pferde zu untersuchen und zu behandeln, falls nötig. Dies ist wichtig, um 
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sicherzustellen, dass die Pferde in der Lage sind, normal zu fressen und ihre 
Zähne gesund zu halten.


Durch diese regelmäßigen Gesundheitschecks und die Zusammenarbeit mit 
Fachleuten können wir sicherstellen, dass unsere Tiere gesund und glücklich 
bleiben.


Am Jahresende war natürlich Sylvester wie üblich das Enddrama für unsere 
Schützlinge. 


Das Feuerwerk an Silvester kann für Tiere sehr stressig und verwirrend sein. 
Lärm, Lichter und Rauch können Tiere erschrecken und verängstigen. Hunde 
und Katzen können durch das Feuerwerk Angstzustände entwickeln und sich 
verstecken oder weglaufen. Wildtiere können durch das Feuerwerk aus ihrem 
natürlichen Lebensraum vertrieben werden. Um Tiere vor den Auswirkungen 
von Silvester zu schützen, kann man sie in einen ruhigen Raum bringen und 
ihnen ein Versteck oder eine Decke geben, um sich darunter zu verstecken. 
Man kann auch Musik oder Fernsehen einschalten, um den Lärm von draußen 
zu übertönen.


Ein kurzer, dennoch hoffen wir inhaltsreicher Bericht unserer Tätigkeit im Jahr 
2022 Ihr könnt euch vorstellen, dass wir alles noch viel mehr im Detail 
aufgliedern könnten, hoffen aber euch einen ungefähren Einblick in unsere 
Tätigkeit geben zu können.


Vielen Dank für Eure finanzielle Unterstützung. Durch Eure Unterstützung habt 
Ihr es uns ermöglicht, dies alles zu erreichen.
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3. KATZENSTATION IN BORKEN


Das Jahr 2022 verlief bei uns in der Katzenstation Borken aufgrund der allgemeinen 

Lebenssituation insgesamt sehr ruhig. In Bezug auf die Vermittlungszahlen war das 

vergangene Jahr weniger zufriedenstellend. Wir haben insgesamt 12 Katzen an neue 

Besitzer vermitteln können. Im Vergleich zu den Jahren zuvor (Jahr 2021: 25 Katzen; Jahr 

2020: 34 Katzen), waren dies relativ wenig vermittelte Tiere. 


Die Gründe dafür lagen insbesondere in den allgemein stark gestiegenen 

Lebenshaltungskosten (Inflation, Energiekrise), wie wir von mehreren Interessenten 

erfahren haben. Einige hatten sich bereits Tiere ausgesucht, sich dann aber dagegen 

entschieden ein Tier aufzunehmen, da sie doch erst einmal abwarten wollten, wie sich die 

allgemeinen Lebensumstände entwickeln. Die stark gestiegenen Tierarztgebühren Ende 

des Jahres haben ebenfalls dazu beigetragen, dass viele Menschen zurzeit keine Tiere 

aufnehmen. All diese Faktoren zeigen sich auch an der Spendenbereitschaft der 

Menschen, die im vergangenen Jahr deutlich zurück gegangen ist, was wir vor allem an 

unseren weniger gefüllten Futterboxen festgestellt haben. 


Bei allen vermittelten Katzen aus dem Jahr 2022 sind die positiven Rückmeldungen der 

Besitzer sehr erfreulich. Allgemein sind die neuen Besitzer immer sehr zufrieden mit 

unseren Tieren, was uns immer wieder bestätigt, wie wichtig es ist, dass die 

Vermittlungstiere einen guten Bezug zu Menschen entwickeln. Nur ein Kater wurde uns im 

vergangenen Jahr zurückgebracht, was eine weniger erfreuliche Geschichte war. Den Kater 

hatten wir im Juli 2020 an ein Ehepaar mittleren Alters vermittelt und die neuen Besitzer 

waren auf meine Nachfragen hin auch zufrieden mit dem Tier. Im Mai 2022 stand der Mann 

mit dem Kater vor der Tür und gab uns diesen zurück, mit der Begründung, dass sie das 

Tier nicht mehr wollen, weil er zu stark sabbert und dies unhygienisch wäre. Wir haben den 

Kater, der wirklich stark sabberte, umgehend zum Tierarzt gebracht, der dessen Zähne 

saniert hat, was den Speichelfluss dann auch beendet hat. Zwei Wochen später stand 

dieser Mann wieder unangemeldet vor Tür und wollte einen neuen Kater von uns. Als ich 

ihm erklärte, dass er kein Tier mehr von uns bekommen wird, weil der den besagten Kater 

beim ersten Anzeichen einer Krankheit zu uns zurückbracht hat, anstatt sich richtig um das 

Tier zu kümmern, wurde er laut und ausfallend. Eine solche Situation gab es in den elf 

Jahren seit unserem Bestehen zuvor noch nie.
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Aufgenommen haben wir im Jahr 2022 insgesamt 28 Katzen (Jahr 2021: 27 Katzen), was 

dem Durchschnitt der letzten Jahre entspricht. Von den 28 aufgenommenen Katzen waren 

11 Welpen im Alter von 3-4 Wochen dabei, die wir unter einer Autobahnbrücke und in einer 

Fabrikhalle mit Fallen gefangen haben. Andere Welpen wiederum wurden von Tierfreunden 

gefunden und zu uns gebracht. Die zwei jüngsten Welpen waren knapp 2,5 Wochen alt und 

sehr krank. Diese zwei Welpen habe ich aufgrund ihres Alters und Zustands über mehrere 

Wochen privat zu Hause aufgezogen. Darüber hinaus haben wir auch eine ältere und fünf 

junge Katzen von Sabine Wolf übernommen.


Ende des Jahre 2022 hatten wir noch insgesamt 25 Katzen in der Station. Die meisten 

Katzen sind sehr sozial verträglich untereinander und sehr menschenbezogen. Nur einige 

der Welpen, die wir gefangen haben, sind noch sehr scheu und daher noch nicht 

vermittelbar. Sie fassen immer mehr Vertrauen, so dass wir zuversichtlich sind, dass sie 

alle noch zahm werden. 


Für das Jahr 2023 sind einige Veränderungen für die Katzenstation geplant, weshalb wir 

auch seit Dezember 2022 einen neuen Mitarbeiter (Phillip Neumann von Beruf Schreiner) 

eingestellt haben. Für das kommende Jahr planen wir zum Beispiel ein neues Freigehege 

zu errichten, welches größer und ausbruchsicher ist. 


Des Weiteren möchten wir eine Aufnahmestation für Kleintiere (Kaninchen, 

Meerschweinchen, etc.) und auch für ausgewählte Wildtiere (Igel, Eichhörnchen, kleinere 

Vögel etc.) errichten, da wir im Laufe des Jahres immer wieder Anfragen bezüglich der 

Aufnahme solcher Tiere haben. Hierfür haben wir begonnen ein kleines Nebengebäude 

auszuräumen und zu sanieren. Auch unser zuständiges Veterinäramt hat sein Interesse 

bekundet, beschlagnahmte Kleintiere bei uns unterzubringen, da sie bisher keine 

Anlaufstationen für diese Tierarten haben. 


Für das Jahr 2023 blicken wir zuversichtlicher in die Zukunft und freuen uns sehr über die 

neuen Aufgaben, die uns erwarten.
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4. TIERSCHUTZPOST`S


Ab hier nun alle Tierschutzpost`s der Mobilen Tierrettung e.V für das Jahr 
2022 zum nachlesen
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5. BILDER


Hier ein paar Fotos unserer Schützlinge aus der Katzenstation
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6. FINANZPLAN


• Die finanzielle Aufstellung ersehen Sie in dem auf der WebSeite eingefügten Bericht des 
Steuerberaters, der genau so den Finanzbehörden und den Sozialversicherungsträgern 
vorgelegt wird.
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IN EIGENER SACHE


„Man sagt immer, die Lebenszeit sei zu kurz. Allein der Mensch kann vieles leisten, wenn er sie 
recht zu nutzen weiß.“


(Johann Wolfgang von Goethe)


Im laufe der Zeit sind auch einige „menschliche“ Wegbegleiter von uns gegangen. Personen die 
durch Ihr Engagement dazu beigetragen haben die Mobile Tierrettung e.V. zu dem zu machen was 
sie heute ist, ein Zuhause für geschundenen verletze Tiere ohne Hoffnung.


Hier wollen wir jedoch abschied nehmen von Schützlingen die, so hoffen wir, es gut bei uns hatten 
und denen wir, trotz aller Widrigkeiten noch ein schönes Leben bereiten konnten.


Tonka (Pferd) 03.02.2022


Mori (Rind) 15.02.2022


Quinette (Schwein) 29.03.2022


Bebbe (Ziege) 01.04.2022


Emily (Kamerun Schaf) 10.04.2022


Twima (Katze) 23.05.2022


Schneeweißchen (Ziege) 01.06.2022


Hannal (Ziege) 15.06.2022


Simba (Pony) 21.06.2022


Karla (Katze) 02.08.2022


Digga (Katze) 05.08.2022


Don (Hund) 19.08.2022


Schnuppe (Schwein) 07.09.2022


Rambo (Kater) 18.12.2022


Hasi (Hase) 19.12.2022


Wirbel (Kamerun Schaf) 28.12


Nur ein paar stellvertretend für die, die wir über die Regenbogenbrücke 
gehen lassen mussten
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